
Streikaufruf
Was für ein Arbeitstag
  was für ein Scheißlohn !!

         Nach Bumme
lstreik, 

         Generalstr
eik, 

  Hungerstreik, Sit
zstreik, 

Solidaritätsstreik 
oder 

       Warnstreik 

 gibt es jetzt den 
ersten 

                   
 bundesweiten

Scheiß-Streik

An alle Arbeitnehmer und Arbeitnehmerinnen 
 im ambulanten Pflege- und Assistenzbereich 

vom 27. April bis zum 27. Mai 09

 findet der erste Online- und Versende-Streik
    
 für Lohnerhöhungen 
      und bessere Arbeitsbedingungen statt!



Scheiß-Streik
www.jenseits-des-helfersyndroms.de

Jeder kann von zuhause aus mitmachen -   
kein lästiges Demonstrieren im Regen, keine schweren Transparente, kein 

wütendes Verbeißen im Straßenbelag, kein Prügeln mehr mit Streikbre-
chern und Ordnungskräften. Statt dessen alles von zuhause aus: gemütlich, 

böse und durchschlagskräftig.
Diesmal geben wir ArbeitnehmerInnen aus dem Pflege- und Assistenzbereich den 
Scheiß, den wir täglich wegmachen, an die zurück, die durch Lohndumping und 
den Arbeitslohn, den sie uns gerade noch bezahlen, unsere Tage zu Scheißtagen 
machen.
 
Aus diesem Grund versenden wir vom 27. April 2009 einen Monat lang befüllte 
Kotröhrchen an die unterschiedlichsten privaten und gemeinnützigen Pflegedien-
stanbieter, an die paritätischen Wohlfahrtsverbände, politischen Entscheidungsträger, 
Zeitarbeitsfirmen, Vermittler von ausländischen Billigpflegekräften und alle anderen, 
die als einzigartiges Interessenskartell dafür sorgen, den gesamten Pflegebereich in den 
Niedriglohnsektor zu drücken.

Beteiligt euch !
Besorgt Euch für ca. 30 Cent pro Stück ein Kot-/Stuhl-/Scheißeröhrchen in der Apo-
theke. Füllt es je nach Lust und Frust. Und schickt es an Euren Arbeitgeber und/oder eine 
andere Institution/Einrichtung, die für die immer beschisseneren Arbeitsbedingungen 
verantwortlich sind.

Dokumentiert den Versand anonym auf unserer Webseite:
www.jenseits-des-helfersyndroms.de

Hier findet Ihr auch Anregung sowie Hilfe, um Adressen der verschiedenen verantwortli-
chen Akteure herauszufinden; des weiteren Hintergrundinformationen und vorgefertigte 
Aufkleber bzw. Begleitschreiben für den Scheißeversand.

What a pity – mein Lohn ist shitty...
 

Gefördert durch:  Solidaritätsfond der Hans-Böckler-Stiftung und Stiftung Menschenwürde und Arbeitswelt


